
n Von len Kirchen Abbildungen erlangen, Von EINISCH ußerdem
noch gute Innenaufnahmen Das INAaßeIe Liıteraturverzeichnis Schluß äDßt
erkennen, gut WIeC keine selbständigen Veröffentlichungen Örts-
und Kirchengeschichte VON und Kreıis hlau g1bt (zu warie
Wackwitz eschichte des OrIies und der Kirchgemeinde Laskowitz Ohlau

wodurch der el Superintendent us  ecCKs rhöhte edeutung
kommt Vielleicht hätte die Diasporasıtuation des Kirchenkreises Ohlau über
die Bemerkung auf Seıite hinaus noch eutlıiıcher betont werden können
Kreisgebiet gab nıcht WENISCI als atAnolische Kirchen Die Malteser-
kommende Klein Oels das Domkapitel das Vınzenz- und Matthiasstift

Breslau hatten bISs 1810 hier zahlreiche Besitzungen und das Patronatsrecht
über die en 14 Unter den Pastoren von Heidau sollte oachım Stein-
Jalle 34) B-  e VEIrgESSCH sCin während Rıchard Scholz als Emeritus
dorthin und Superintendent er nach Frauenhaıin gehö Ails frühere
Pastorin VOonNn Frauenhain en Alfred Kraft (1898-1910) und Carl obmayer
(1911—1927) Eın 1C} den polnischen Bistumsschematismus der Di0zese
Breslau (1964) zeigt daß die meıisten hemals evängelischen Lan  irtchen
Kirchenkreis Ohlau heute Filialen der achbarten atholischen Pfarrkirchen
S1N Nur Laskowitz und Rattwitz sind Pfarrsitz geworden Die W ansen
gehörige Kirche VO.  > Mechwitz scheint nicht gottesdienstlichem eDbrauc)
e1in Abbildungen der alten, 19 Jahrhunde. abgebrochenen rchen VvVon

Weigwitz un! echwitz en sıch Neugebauer, Spaziergänge und
Klein QOels (Ohlau 197 und 265

ÖO E B Ine Wanderung UNC: den Kreis Löwenberg 1n Cchle-
SIEN, Bückeburg 1968, 120 Seiten. teis Zu beziehen durch
den Herausgeber, Bückeburg, Postfach 1346

Dieses Heima  erbuch führt die fünf Stäiädte des Kreisgebiets
schmucken Dörfer un die landschaftlichen Schönheiten des Bober-Katzbach
und Isergebirges über 400 Meis gzuft wiedergegebenen Photos VOT ugen
uch die Kirchen und Land die alten katholischen und die friede-
rizianischen Bethäuser sind ZUMmM Teil MIL Innenaufnahmen, fast lückenlos
vertreten als ehlend konnte ich Mauer und die kath Kırchen VON Giers-
dorf und Wünschendorf£f feststellen) Von CINCLT knappen Einführung die
Geschichte der Städte un Bad Flinsbergs abgesehen, wird auf begleitenden
Text verzichtet W as gerechtfertigt 1St durch das 1959 erschienene Heimatbuch
des Kreises Löwenberg (Bückeburg, 632 eıten), welchem der vorliegende
2n sich als unNne gute Ergänzung gesellt Zu verbessernde Kleinigkeiten

32 oben ist irrtümlich Ludwigsdorf Goldberg 76 Mıtte die (esamt
ansıcht VOon Giersdorf Hirschberg wiedergegegeben, 53 der hessische,
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des schlesischen Greiftensteins Auf 49 muß es „Blick die SC  rger
raße“ heißen Das Bild 101 oben 1 die kath arr  cCne VOn

Greiffenberg nıch wIie angegeben, die CVans Kirche Friedeberg)

Heimatbuch Christianstadt Mit Beiträgen Von Ötto Dahnert Ötto uge
Rudolf Schietke, Martın chölzel Joachım chwager Rudolf Sılz FPrıtz
Türk, Joachim VWeinert, Egon Wendenburg, Dr. Friıtz VWoita. 1968,
100 Seiten. Zu beziehen durch den Sorauer Heimatverlag Guünther Krau-

S5C, Dortmund-Kurl.

raf Erdmann VONn Promnitz nhaber der Standesherrschaft Sorau Chielt VOon

Herzog Christian VOM Sachsen nach dem 30jäaährıgen 1ege die Genehmigung
Zur Aufnahme vertriebener und 5: ıhres Glaubens en flüchtig gewordener
Protestanten Dadurch kam 6S Gründung VvVon Christianstadt re 1659
Nach der Schließung der Bartholomäuskirche Naumburg AIl Bober für den
evangelischen Gottesdienst 1668 wurde noch 1 gleichen Jahre artholo-

der Grundstein ZUum Bau der Dreifaltigkeitskirche - Christianstadt
gele Zu dieser rche, deren erster Pfarrer der 2ZUS aumburg exulierte
Daniel Rotarıus war Melten sıch bis 1709 ÖOrte aus chlesien Gottes-
dienst un Abendmahl Taufen und Trauungen Das EINEINSAMCI
Arbeit VO!  3 heimatlı  en Autoren Liebevoll gestaltete gut illustrierte und viel-
seitig orientierende Buch ist auch für die schlesische Kirchengeschichte
VO:  3 Bedeutung Der Propstei aumburg und der unnn 1200 erbauten artholo-
mäuskirche Sin! besondere Abschnitte gewidmet unter den Abbildungen ist
auch der Kupferstich des 1749 erbauten aumburger Bethauses nach
Werner wiedergegeben 223 muß 6S Scheltz chelzke und „unserte rche  «
heißen Pfarrer Joh Dlugos starb 1929 Priesterhause
Neisse

Mitteilungen des Beuthener Geschichts- und Museumsyvereins, Herausge-
geben VO 0NSs Perlick. eft 967/68 Dortmund 1968 074
Seiten.

Aus dem inhaltsreichen Band interessiert uns VOI em der Nekrolog für den
Schwientochlowitzer Pfarrer Lic theol I1  IIC} Schwencker, den sCin Sohn
Christian Sch geschrieben hat, Friedrich Schwencker, 13 1869 Lan
genbielau geboren, studierte Breslau Leipzig und Theologie kam als
Lehrvikar nach seiINEM zweıiten theologischen Examen 1894 nach Pleß uper-
intendent W ilhelm Koelling, der sC1IMA Schwiegervater wurde, nach seiner

1895 erfolgten Ordination als Pfarrvikar nach Lipine und 1896
Pfarrstelle 2abor Grünberg In Pleß heiratete er 1897
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